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Regen. „Es ist mein Hobby“,
sagt Roland Pongratz zu der Ar-
beit für und im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum.
Es ist ein ziemlich großes Hob-
by; rund 1300 Stunden hat er in
diesem Jahr fürs Museum gear-
beitet und so – ganz grob über-
schlagen – der Stadt 35 000 Euro
geschenkt, „wenn man den
Stundensatz für Bauhofleistun-
gen zugrundelegt“, wie Pongratz
vor dem Stadtrat Bilanz zog. Es
ist das erste Jahr, in dem er als
Kurator das Museum führt und
es wieder aus dem Dornröschen-
schlaf holt. Der Applaus aus den
Stadtratsreihen ist lang, nach-
dem Pongratz erklärt hat, was er
in den vergangenen Monaten im
Museum organisiert hat.

Als Systematiker, der der Kul-
turmensch Pongratz auch ist,
ging er bei den Aufgaben vom
Keller bis zum Dach. Vom Ent-
rümpeln des Kellers und der In-
standsetzung von Vitrinen, wo-
bei Asylbewerber sehr aktiv wa-
ren, über die Beseitigung von
Feuchteschäden und die muse-
umsgemäße Lagerung der
Pscheidl-Krippen-Figuren
reichte die Arbeit im Unterge-
schoss. In der Hauptausstellung
wurden defekte Geräte repa-

riert, im Foto-Archiv ist ein syri-
scher Asylbewerber dabei, alle
Fotos zu digitalisieren und in ei-
ne Datenbank einzubauen, die
demnächst online zur Verfügung
stehen soll. Der Bestand von
Museum und Depot wurde auch
komplett inventarisiert, die Mu-
seumswerkstatt in den ehemali-
gen Garagen eingerichtet, der
Schimmelbefall der Sammlung
im Depot konnte eingedämmt
werden. Voll des Lobes war Pon-
gratz über die Mithilfe der Bau-
hof-Mitarbeiter, besonders hob
er Martin Stadler hervor, außer-
dem Martin Wisbauer von der
Stadtverwaltung. Allerdings sei
der Einsatz des Bauhofs auch ei-
ne Etat-Frage, sagte Pongratz
und lieferte ein Beispiel: „Wenn
die Bauhof-Maler im Museum
arbeiten und ihr Auto dabei ha-
ben, werden auch anteilsmäßig
Kosten fürs Auto fällig.“

Daneben war noch Zeit für
Sonderausstellungen und für
den Aufbau der Museumspäda-
gogik. Zum einen im Museums-
garten, in dem eine Klasse der
Schule am Weinberg ein Lang-
zeit-Projekt macht, zum ande-
ren mit der Hilfe von Usija Wall-
ner, die für das Waldmuseum
(Zwiesel), das Glasmuseum

(Frauenau) und das Landwirt-
schaftsmuseum museumspäda-
gogische Angebote entwickelt.
Rund 500 Schülerinnen und
Schüler haben bisher schon die
aktuelle Sonderausstellung be-
sucht.

Dass sich die Aktivitäten, die
Konzerte, Märkte und Sonder-
ausstellungen auch auf die Besu-
cherzahlen auswirken, konnte
Pongratz belegen. In diesem
Jahr waren bis zu den Weih-
nachtsfeiertagen 6309 zahlende
Besucher im Museum, im Vor-

jahr waren es im gesamten Jahr
3765. „Da ist schon etwas vor-
wärtgegangen“, so Pongratz.
Mit den Gästen der anderen Ver-
anstaltungen waren in diesem
Jahr bis zu den Weihnachtsfeier-
tagen bereits 12 812 Menschen
im Museum.

Enorm gestiegen sind die Ein-
nahmen. Von 7075 Euro im Jahr
2014 auf 24 000 Euro, die für
2015 prognostiziert sind. Im
kommenden Jahr sind auch die
Sonderausstellungen wieder
durchgeplant. Im März wird ei-

Ein Museum erwacht
Roland Pongratz berichtet über seine Arbeit im Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum

ne Ausstellung für Häuslebauer
zu sehen sein: „Modernisieren
und sparen“. Anlässlich des
drumherum wird im Mai eine
Ausstellung über das Akkorde-
on zu sehen sein, Thema: „Mau-
rerklavier und Wanzenpress’“.
Für den Herbst 2016 ist eine Akt-
Ausstellung geplant, im Dezem-
ber wird wieder die Pscheidl-
Krippe aufgebaut, „vielleicht ein
wenig anders konzipiert, so dass
auch das einmalige Können der
Maria Pscheidl gewürdigt wird“,
so Pongratz. − luk

Regen. „Heuer habt’s es aber
gut erwischt“ – das bekam die
zwölfköpfige Truppe rund um
Siegfried Prinz gestern mehr-
fach zu hören. Denn die Neu-
jahrsanbläser vom Regener
Spielmannszug mussten in den
vergangenen Jahren schon mit
härteren Wetterbedingungen
zurechtkommen. Aber auch
wenn am ersten Einsatz-Tag die
Sonne strahlte: Ohne Mütze,
Handschuhe und dicke Jacke
ging es nicht. Zusammen mit
der Stadtkapelle sind die Spiel-
leute noch bis Silvester unter-
wegs in der Stadt und in den
Dörfern rund um Regen. 34 Stü-
cke stehen auf der Liste, die wet-
terfest auf die Pauke geklebt ist.
Noten sind überflüssig, der
„Dessauer Marsch“ oder „Im
Frühtau zu Berge“ sitzen ebenso
perfekt wie der „Gruß an Kiel“
oder „Muss i denn zum Städtele
hinaus“. Banker, Handwerker,
Zeitungsleute, Wirte, Optiker
und Rathaus-Chefin – sie alle
bekommen in der Innenstadt ei-
nen zackigen Neujahrsgruß zu
hören. Kein Geschäft, kein Ver-
sicherungsbüro wird ausgelas-
sen. Aber dieses Wohnhaus
hier? „Praktische Integration“,
meint Siegi Prinz – die Asylbe-
werber-Familie, die hier wohnt,
schaut neugierig aus der Tür
und bekommt prompt ein Will-
kommens-Ständchen gespielt.

− jf/F.: Fuchs

Die Neujahrsanbläser sind im „Städtele“ unterwegs

Bischofsmais. Auch die
Gemeinde Bischofsmais ver-
fügt jetzt über eine E-Wald-
Tankstelle. Auf dem extra da-

für ausgewiesenen Parkplatz
hinter dem Rathaus wurde in
den letzten Tagen eine weite-
re E-Wald-Tankstelle instal-

In Bischofsmais kann man
nun auch Strom tanken

E-Wald-Ladestation in Betrieb genommen
liert und nun von 1. Bürger-
meister Walter Nirschl und
Anton Achatz von der E-
Wald GmbH in Betrieb ge-
setzt. Eine Einweisung und
auch schon mal eine Probe-
fahrt mit einem Renault Zoe
läuteten an diesem Tag ein
neues Zeitalter in der Ge-
meinde Bischofsmais ein.

Die Bischofsmaiser E-
Wald-Tankstelle schließt nun
das Netz im Bayerischen
Wald. Elektro-Auto-Nutzer
können ab sofort über die
Modalitäten von E-Wald
auch in Bischofsmais ihr Au-
to laden. Im kommenden
Jahr steht auch den Bischofs-
maiser Gemeindebürgern ein
derartiges Fahrzeug zum Tes-
ten zur Verfügung. Der Ter-
min wird rechtzeitig bekannt
gegeben. − bb

Finanzrichter aus dem
Landkreis Regen gewählt
Regen. Auf Vorschlag der Industrie- und Han-
delskammer Niederbayern hat das Finanzge-
richt München 20 Unternehmer und Füh-
rungskräfte zu ehrenamtlichen Finanzrichtern
gewählt – unter ihnen als Vertreter aus dem
Landkreis Regen Christine Eder, Karin Pecher
und Albert Schub. Die Amtsperiode beginnt
am 1. Januar 2016. Die Wirtschaftspraktiker
aus der Region stehen in den kommenden fünf
Jahren gleichberechtigt den hauptamtlichen
Richtern zur Seite, nehmen an Verhandlungen
und an der Urteilsfindung mit. − bb

Einbruch in
Sonderposten-Laden
Regen. In der Nacht auf Samstag wurde in Re-
gen vom Auwiesenweg her kommend in ein
Geschäft eingebrochen, das Sonderpostenar-
tikel vertreibt. Der bisher unbekannte Täter
gelangte nach ersten Erkenntnissen der Poli-
zei gegen Mitternacht über den rückwärtig ge-
legenen Parkplatz zum Geschäft und drang
durch Einschlagen eines Fensters in das
Hauptbüro ein. Es wurde Bargeld im unteren
vierstelligen Euro-Bereich erbeutet. Während
des Einbruchs wurde Alarm ausgelöst, der Tä-
ter floh. Wer verdächtige Personen oder Fahr-
zeuge gesehen hat, der möchte sich mit der Po-
lizei Regen unter " 09921/ 94080 in Verbin-
dung zu setzen. − bb

Zuschüsse für die
Jugendarbeit der Vereine
Regen. Mit 2048 Euro bezuschusst die Stadt
Regen die Jugendarbeit von Vereinen in der
Stadt. Sie bezahlt damit 50 Prozent der gesam-
ten Jugendförderung, die anderen 50 Prozent
übernimmt der Landkreis, der die Zuschüsse
über den Kreisjugendring auszahlt. Folgende
Vereine werden von der Stadt mit folgenden
Summen bezuschusst: TSV Regen Fußball:
650 €; TSV Regen Kindersportschule: 385 €;
TSV Leichtathletik: 46 €; TSV Turnen: 40 €;
FC Bürgerholz: 110 €; SV March: 50 €; Young
Dragons ERC Regen: 270 €; TC Regen: 467 €;
Spielmannszug Regen: 30 €. − luk

Gebet um den
Frieden in dieser Welt
Regen. In der evangelischen Kirche treffen
sich heute, Dienstag, um 18.30 Uhr wieder
Gläubige, um für den Frieden in der Welt zu be-
ten. „Wir brauchen nicht zu betonen, wie
wichtig Frieden in unserer Welt ist. Wir erleben
anderes, sehen und hören täglich von beunru-
higenden Veränderungen“, sagt evangelischer
Pfarrer Matthias Schricker dazu. „Was können
wir tun? Die Hände in den Schoss legen? Ja,
aber zum Gebet“, fordert er und lädt alle ein,
„denen der Friede am Herzen liegt, ohne Anse-
hen der Konfession oder Religion“. − bb

AUS STADT UND LAND

„Es ist mein Hobby.“
Roland Pongratz, Kurator des Landwirtschafts-
museum, zu seinem Einsatz fürs Museum.
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Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr bei K+B Regen
Ehrungen langjähriger Mitarbeiter bei der K+B-Weihnachtsfeier im Brauereigasthof Falter

Regen. Nach einem Blick auf das Welt-
geschehen im zu Ende gehenden Jahr hat
Josef Kappenberger im Brauereigasthof
Falter bei der traditionellen Weihnachts-
feier Rückschau gehalten und einen kur-
zen Ausblick auf die Zukunft des Unter-
nehmens K+B gegeben. Beratungsqualität
sei die Stärke von K+B, ,,und diesen
Trumpf müssen wir weiter nutzen,
denn wir haben sehr gute und motivierte
Leute im Handel“. Bei den eigenen
Kaufentscheidungen sei zu beachten, dass
dadurch der Handel vor Ort gestärkt wird.
,,Es wäre traurig, wenn in ein paar Jahren
eine Vielzahl von Geschäften leer und das
Verkaufspersonal auf der Straße steht,
weil der Onlinehandel keine ausgebilde-
ten Fachberater benötigt“, sagte Kappen-
berger.
K+B in Regen feierte heuer im Oktober
sein 30-jähriges Firmenjubiläum.
K+B eröffnete am 3. Oktober 1985 in Re-
gen. Der K+B expert Fachmarkt in Regen
hatte bei der Eröffnung mit Servicewerk-
statt eine Fläche von 1.600 m², der Bereich
Elektrotechnik mit Lager, Werkstatt und
Produktion eine Größe von 1.000 m².
Freundlicher und kompetenter Service ist
bei den Regener Kunden längst ein Be-
griff geworden und steht auch in Zukunft
für K+B in der Kundenbetreuung an ers-
ter Stelle. Kundenzufriedenheit, Fach-
kompetenz, Beratung, Service und günsti-
ge Preise sind die Eckpfeiler des Unter-

nehmens. „Ein gutes Ergebnis ist nur
durch hervorragende Mitarbeiter mög-
lich“ lobte Alois Saller. Einen Grund da-
für, „dass wir zu den Besten zu gehören“,
sei auch die hohe Ausbildungsquote. Seit
der Firmengründung wurden 1225 Ausbil-
dungsplätze in den verschiedenen Berufs-
bildern angeboten. Das Unternehmen
beschäftigt derzeit 829 Mitarbeiter. In
diesem Jahr begannen 37 junge Menschen
ihre Ausbildung. Die Mitarbeiterzahl von
K+B Regen beträgt momentan 69 Mitar-

beiter. Zurzeit werden bei K+B Regen
sechs Mitarbeiter zur Einzelhandelskauf-
frau/-mann und zum Informationselek-
troniker ausgebildet.
Herr Josef Kappenberger und Herr Alois
Saller ehrten Mitarbeiter aus Regen für
langjährige Betriebstreue. Zehn Jahre der
Firma treu verbunden und somit ausge-
zeichnet wurden: Margot Stoiber, Fachbe-
raterin für Küchen; Michaela Birnböck,
Kassiererin; Stefanie Kern, Bürokauffrau;
Andreas Seifert, Servicetechniker und für

25 Jahre: Martin Karmann, Servicetechni-
ker für Haushaltsgeräte. Josef Kappen-
berger gratulierte den geehrten Mitarbei-
tern. Als Dank und Anerkennung für die
Verdienste und die gute Zusammenarbeit
überreichte er den Mitarbeitern eine
Urkunde und ein Präsent. Im Anschluss
konnten ein paar schöne Stunden bei
einem gemütlichen Beisammensein mit
hervorragender Bewirtung durch die
Familie Weghofer im Brauereigasthof
gefeiert werden. – bbr

Josef Kappenberger (links) und Alois Saller mit den Jubilarinnen: Michaela Birnböck, Margot Stoi-
ber und Stefanie Kern. (Foto: K+B)

ANZEIGE

Jahresbilanz im Vortragsraum des Landwirtschaftsmuseums. Roland Pongratz erläutert dem Stadtrat,
was im ersten Jahr seines Wirkens im Museum passiert ist. Er hat viel hinter den Kulissen gearbeitet, aber
auch richtig Leben ins Museum gebracht. − Foto: Lukaschik

Strom fließt: Bürgermeister Walter Nirschl (links) und Anton
Achatz von der E-Wald GmbH an der neuen Stromtankstelle
hinter dem Rathaus. − Foto: Englram

PERSONALISIERTE AUSGABE FüR ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


